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Banzel⸗Vorträge des Biſchofs von Trier, Dr Matthias Eberhard
Herausgegeben von D Aegidius itſcheid, Domcapitular zu Trier.
Dritte Auflage. IIIL Bd Homiletiſche Vorträge über das zweite, dritte,
vierte und fünfte Buch Moſis. Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Ver—
lagshandlung. 1898 ( 468 M —5.— 6.—3 geb. M‚ 7.—

XX 8.40
Daſs die unvergleichlich chönen Kanzel-⸗Vorträge Eberhards bereits un

dritter Auflage erſcheinen .  önnen, gereicht dem eu  en Clerus nur zur Ehre
Es ſind „Muſterpredigten in des ortes vollſter Bedeutung, die den et
friſchen und nähren und da

7⁰ Herz Darm machen. Ueber die vorliegenden Vor—
räge ſchrieb Prof. Dr Keppler un der „Literariſchen undſchau“ 1882 Nr.
Aus ihnen könne an lernen, „wie heute noch Bücher der Heiligen Schrift
ihrem Hauptgehalte nach dem Volke vorgeführt werden könnten; ſeine Exegeſe
erſchließt den ei der Heiligen Schrift gründlicher als manche gelehrte Exegeſe.“
Ein Vorzug der meuen Auflage iſt das jedem Bande beigegebene „Sachregiſter“.

Leoben. Dechant Stradner, Stadtpfarrer.
Eiberalismus, Hocialismus und chriſtliche Geſellſchaftsordnung.
Der chriſtliche Staatsbegriff, von Heinrich Peſch Zweite uflage.

ef von *„  1e ſociale rage beleuchtet durch die Stimmen aus
Maria⸗Laach.“ Freiburg, Herder. 1898 M. 1.60 1.92

Die er  e Auflage iſt nicht Uunbedeutend verändert und ermehrt.
Neu ſind das lehrreiche Capitel: Die Geſellſchaft als Forderung der menſchlichen
Natur (36 - 50) und die gut brientierende Schluſs⸗Abhandlung: Prineipielle
Geſichtspunkte zur Beurtheilung ſocialer Fragen (184 — I94). Umgearbeitet
wurden Staat und Recht, und 122—135 Die Gerechtigkeit
al Prineip der Ordnung. Außerdem manche kleine Zuſätze und Abänderungen.

Von dieſer neuen Auflage gilt Iun er  em Grade unſer Urtheil über
2  —  . , erſte: Wer chriſtliche Geſellſchaftslehre, Liberalismus und Socialismus klar
en ernen will, greife dieſem trefflichen ern Dr Fr. Kayſer

Hibliothek für Prediger. Von A. Scherer, Benedicetiner von lch
Durchgeſehen von Anton Witſ chwenter, Conventual desſelben Stiftes
ünfte Auflage. II Bd Freiburg Breisgau. Herder. Broch. M. 3.80

4.56
Vom vorliegenden zweiten Bande der Scherer'ſchen Prediger⸗Bibliothek

kann mi Fug und Recht Asſelbe geſagt werden, was erſten: iſt eine
Fundgrube für den rediger, die an Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit der ein⸗
ſchlägigen Gedanken ihresgleichen Ucht Freilich iſt es mei ungemünztes etall,
das erſt der Bearbeitung edarf, un mundgerechter Orm als klingende
Münze auf der Kanzel ausgegeben werden ù können. Dieſer Umſtand läſst
dem Einzelnen die reiheit, bei Benützung des Werkes die mn demſelben nieder⸗
gelegten Materien threr Form nach ſeinem individuellen, ſowie dem Bedürfniſſe
ſeines Zuhörerkreiſes un geeigneter Weiſe anzupaſſen Der Band enthält die
Erklärung der Liturgie, die omiletiſche Erklärung des Feſtevangeliums, ſowie
eine reiche Anzahl von Skizzen und eine noch reichere von Thematas, beginnend

Palmſonntag, endigend mit dem ünften Sonntage nach Oſtern
Lau heim. Kröll.

Bibliothek für rediger. Von A. Scherer Dritter and
D  te Sonntage des Kirchenjahres. Fünfte Auflage. Durchgeſehen von

A. Witſchwenter. Freiburg. Herder. 1898 Broch. M 3.50
4.20
Die erſte Hälfte entha den Pfing  oklus Sonntag vor bi 3zUum

ſiebenten Sonntag nach Pfingſten. Auch dieſer Band eweis ebenſowohl di
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Reichhaltigkeit und die beinahe erſchöpfende Vollſtändigkeit, ODee die praktiſche
Anlage der Scherer'ſchen Bibliothek für Prediger. Nicht ein Geſichtspunkt iſt
außer Auge gelaſſen, welcher bei der näheren homiletiſchen Betrachtung der
ſonntäglichen Evangelien als behandelnswert ſich darſtellt. Dabei zeig die Dar
ſtellung neben encyklopädiſcher Kürze die größtmögliche Einfachhei und arhei
des Ausdrucks und eine denkmöglichſt überſichtliche Eintheilung, o daſs Q5
Ganze als vorzügliches Nachſchlage und Orientierungswerk für jeden Cleriker
ſich ſehr gut eignet.

Die zweite Hälfte enthä de  5 Pfingſt⸗Cyklu

8 E  e Hälfte ſieben—
ten bis zUum zwölften Sonntage nach Pfingſten. Wie die erſte, ſo iſt auch die
zweite Hälfte des dritten Bandes der Scherer'ſchen Bibliothek für Prediger eln
Sammelwerk erſter Güte Nicht bloß ſtofflich ſind hier die beſten Erzeugniſſe
der katholiſchen Predigt-Literatur alter Uund Nana Zeit zuſammengeſtellt, auch
innerlich ſind dieſelben Verfaſſer durchdrungen, gegliedert und o un Ver⸗
bindung geſetzt, daſs die Ueberſichtlichkeit Ind Brauchbarkeit de überaus reich  E  ·
haltigen Werkes dadurch viel gewinnt. Ein eder wird hier inden, was
braucht; für alle Verhältniſſe enthält eS de Stoffes E eS für die
Prediger mn Wirklichkeit eine Bibliothek erſetzt.
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Ausländiſch e Literatur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1899

XIV
Brinquant (A.). La RGSurrection de 12 Ghair Et

les qualités (impassibilité, clarté, agilité, subtilité)
du des Elus.) (Die Auferſtehung des eiſche und die Eigen⸗
ſchaften Leidensunfähigkeit, Klarheit, Beweglichkeit, Geiſtigkeit des Körpers
der Auserwählten.) Paris, Lamulle et Poisson. 400 O.

Die berechtigte Neugierde ber unſer einſtiges Los und insbeſondere über
den Uſtan. unſeres Körpers wird wohl, ſo ange tu auf Erden wandeln, nie
vollkommen befriedigt werden Am eheſten noch kann uns unſere Glaubenslehre dar
über Aufſchluſs geben Die Vernunft dann das Dm Glauben Gehotene
nach ihren chwachen Kräften verwerten Mehr Aufſchluſs erhalten wir aus dem
Leben der Heiligen, welche zuweilen obiger Vorzüge einigermaßen gewürdigtbvurden Das iſt der nhalt des angekündigten Buches, gewiſs ehr lehr⸗reich, erbaulich, troſtreich.

Delassus Chan.) L'Américanisme Et 12 60n Uration
A t1e (Der Amerikanismus und die antichriſtliche Ver
ſchwörung.) Paris, Deselée. 447

Der Canonieus Delaſſus hat ſich un der That große Verdienſte Am die
atholiſche V erworben, da das Weſen und die eventuellen Folgen de
ſogenannten Amerikanismus klar und gründlich auseinanderſetzte. Viele, ſeweniger gründlich gebildete Theologen, erkannten nicht die Tragweite der neuen
Lehren Die Gefahr war umſo größer, als die ganze liherale elt die euen
Anſichten, von Theologen ausgeſprochen, mit Jubel begrüßte, und zwar nichtbloß in Amerika, ondern auch in Europa Es war hohe Zeit, daſs das oberſteehram der Kirche ſich mit aller Entſchiedenheit über dieſen philoſophiſchenLiberalismus ausſpreche. Einige On den Fehlenden mag Mangel an den nothwendigen Kenntniſſen entſchuldigen; bei anderen dürfte chon auch böſer Wille
vorhanden enn Afur 5 ihr renitentes Benehmen nach der Entſcheidung
von DOm Die ache var in der That von ſolcher Bedeutung, wie Aaus dieſerSchrift klar hervorgeht, daſs der Tte. des Buches „Der Amerikanismus und
die antichriſtliche Verſchwörung“ durchaus gerechtfertigt iſt Die Arbeit hat aherauch bei allen Gutgeſinnten volle Anerkennung gefunden


